
Zeitschrift: Schweizerische Militärzeitschrift

Band: 14 (1847)

Heft: 4

Artikel: Fortschritte im Militärwesen des Kantons Genf

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-91740

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-91740
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 58 —

Sruppett marfchirten/ um Silc jtt befehlen. „SBaö bti Spa*

ttttt angelangt fei/ foflte focfeett uttb futtern/ unb fogleidj
auf ber Stömerftraße weiter marfefeiren." Sluf fofefeer eifte
ber ©eneraf mit ber ©ptße ber erftett bei Spanüt gefammeltett
©tvifton bem hörbaren Äanottcnbontter entgegen/ uttb langte
gegen Slbenb auf gi'eicfeer Höhe bei ©embtottr. att; bie anbern
©ivifiotten folgte«/ fo weit fte fönnten; manefee Sruppen-
tbeüc trafen/ naefebem fte 7 SDtetien marfebirt waren, itt feer

Stacfet bei ©emblour. ein. Srft am 17. Simi, auf ber

Bewegung ttaefe SBavreö/ cotteetttrirte ftdj baö 4. Slrmeeforpö
naefe einem im eigetttlicfeen ©inn formten SDtarfcfe.

gprtfdjritte im WHUtütt»efen be§ Äantonö ©enf.

©aö SDttlttärfeepartement vott ©ettf / unter bem Borftanbe
bei eibgenöfftfefeett Oberften Stitfiet-Sonftattt/ verwenbet

anbauerttb bie größte ©orgfalt auf Ue beffere Organifation
ber SDtitijett tmb beö SJtateriatö biefeö Äantonö. Bor Äur*

jem ift bai ©cfearffefeüßenforpö reorga«iftrt uttb vermefert

worbe«; eö fofl nuttmefer auö 5 Äompagttiett/ jebe wettigftettö

jit 80 SJtann/ befteben/ von benen brei burefe bit ©tabt
gefteflt werben, ©ie Slrtiflerie feat, infolge ber beinafee gänj*
fiefeett Sntfaffung ber befolbeten Sruppe (Garde soldee) / tbat*
fallö ben Suwacfeö einer Äompagnie erfeaftett. gür bk
Snftruftion tfeut baö SJtifitärbepartement fein SDtÖgticfefteö, ttm

biefelbe vermittelft tbeorettfeber Äurfe unb praftifdjer Uebuttgett/

weldje burefe tüdjtige Offtjiere ertbcilt uttb geleitet wer»

bett / fo viel atö tfeunlicfe ju vervoüfommnen.

Sin vollftättbiger Slrtiflerie * Äurfuö / vorgetragen burefe

Hrn. SDtajor Boret/ war beftimmt/ alle Slfpirantett auf Offt-
jieröftelten bei ber Slrtiflerie auf ifere ©ienftverricfettmgeti vor»
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Truppen marschirten/ um Eile zu befehlen. „WaS bei Hanüt

angelangt fei, follte kochen und futtern / und fogleich
auf dèr Römcrstraße weiter marfchircn." Auf folcher eilte
der General mit der Spitze der ersten bei Hanüt gesammelten
Division dem hörbaren Kanonendonner entgegen/ und langte
gegen Abend auf gleicher Höhe bei Gcmbloux an; die andern
Divisionen folgten/ fo weit sie konnten; manche Truppcn-
theile trafen/ nachdem sie 7 Meilen marfchirt waren/ in dcr
Nacht bei Gembloux ein. Erst am 17. Juni/ auf dcr Be-
wegung nach WavreS/ concentrine stch das 4. Armeekorps
nach einem im eigentlichen Sinn forcirtcn Marfch.

Fortschritte im Militärwesen des Kantons Genf.

DaS Militärdepartement von Genf/ unter dem Vorstande
des eidgenössischen Obersten Rilliet-Constant/ verwendet

andauernd die größte Sorgfalt auf die bessere Organisation
der Milizen und des Materials diefes KantonS. Vor Kurzem

ist das ScharffchützenkorpS reorganistrt und vermehrt

worden; eö soll nunmehr aus 5 Kompagnie«/ jede wenigstens

zu 80 Man«/ bestehe«/ von denen drei durch die Stadt
gestellt werden. Die Artillerie hat, infolge dcr beinahe

gänzlichen Entlassung dcr besoldeten Truppe (<lsrcl« salàse), ebenfalls

den Zuwachs einer Kompagnie erhalten. Für die

Instruktion thut das Militärdepancment fein Möglichstes/ um

dieselbe vermittelst theoretischer Kurse und praktischer Uebun-

gen/ welche durch tüchtige Offiziere ertheilt und geleitet werden

/ fo viel als thunlich zu vervollkommnen.

Ein vollständiger Artillerie - Kurfus / vorgetragen durch

Hrn. Major Borel/ war bestimmt/ alle Aspiranten auf
Offiziersstellen bei der Artillerie auf ihre Dienstverrichtungen vor-



— 5l> — *

jitbereitett imb ju unterrichten. Slfle biefe, jieml'icb jafelrci»

che» jungen Seute ftnb verpflichtet, biefett Ätirfitö jtt befudjett/

uttb haben Äapttcl ttm Äapitet prüfcnbe gragen, in ©egen»

wart einer Snrt) von Offtjieren beö Sorpö, ju beftehen. Sllle

Unterofftjiere/ wefefee biefem Äurfe beiwohnen woflen/ wer»

Un jttgefaffett/ ttttb itt ber Sfeat feabett mehrere bavon

Schraub gemadjt.
Stu anberer allgemeiner Äurfitö, ber burdj Un Oberft.

lieutenant ber Slrtiflerie, Spm. SDtaffe, ertbcilt witrbe, war

jtt Belehrung ber ©tabö* uttb ©ubattemofftjierc/ fowie ber

Unterofftjiere aller SBaffengattungen ber SDtitij beftimmt. ©er»

felbe umfaßte folgenbe ©egenftänbe:

(grftc JCfctfjcitttng.

lieber ben mititärifdjett Unterricfet.
lieber bie militärifcbe ©iöjipfin. Äitrjgcfaßtc Srfäuteritng

beö eibgenöffifefeett ?Jti(itär*©trafgefeßbttcfecö.

3rce ite Ttbtt) et I ti ng.

Ueber ©trategie imb Saftif im allgemeinen. Begrifföbe-

ftimmutigcit. Beifptefe.
©rttttbjüge ber Organifation ttttb gormation ber Äriegö»

beere im allgemeine» mtb beö ©djweijertfdjen Buttbeö-
feecreö inöbefottberc.

Bon ben ©cfdjüßcn imb geitergcweferett. ©riinbfäße beö

©djicßcitö. ©djußwcitc.
Srflärung beö neuen eibgenöfftfdjen Sgerjicrregfemetttö für

bk Snfanterie.
Saftif ber Säger (Spfänfler) unb ber ©cfearffdjüßett.
Slflgemeine Srfäuterungen über ben ©eift uttb Swed ber

Snfanterie-SDtanöverö. Stgcnthüiitftcfefctt uttb Bcrmctt-
bung ber verfehiebenen SBaffengattungen.

£¦ litte Abgeltung.
Bon ber Sfementar»Saftif ber Slrtiflerie/ für bk S"fan*

terie*Offtjiere. Bon ber Slnwenbung nnb SBirfung
ber verfehiebenen geuer ber Slrtiflerie.
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zubereiten und zu unterrichten. Alle diese / ziciiili/t) zahlt ei-

chen jungen Leute sind verpflichtet/ diesen Kursnö zn besuchen/

und haben Kapitel um Kapitel prüfende Fragen/ in Gegenwart

einer Jury von Offizieren deö Corps / zu bestehen. Alle

Unteroffiziere/ welche dicfcm Kurfe beiwohnen wollen/ wer-
den zugelassen/ und in der That haben mehrere davon

Gebrauch gemacht.

Ein anderer allgemeiner KurfuS/ der durch dcu Oberst,

lieutenant der Artillerie/ Hrn. M affo, ertheilt wurde/ war
zu Belehrung der Stabs- und Subaltcrnofsizicre/ fowie dcr

Untcrofsiziere allcr Waffcngattnngcn dcr Miliz bestimmt. Derselbe

umfaßte folgende Gegenstände:

Erste Abtheilung.
Ueber den militärifchen Unterricht.
Ueber die militärische Disziplin. Kurzgefaßte Erläuterung

deö eidgenössischen Militär-StrafgcsetzbnchcS.

Zweite Abtheilung.
Ueber Strategie und Taktik im allgemeinen. Bcgrifföbc^

stimmungcn. Bcifpiclc.
Grundzüge dcr Organisation nnd Formation dcr KriegS-

hccrc im allgemeinen nnd deö Schweizerischen BundeS-

heereö insbesondere.

Von den Geschützen und Fcucrgcwehrcn. Grundsätze deö

Schießens. Schußweite.
Erklärung deö neuen eidgenössischen Exerzierreglements für

die Infanterie.
Taktik der Jäger (Plänkler) und der Scharfschütze».
Allgemeine Erläuterungen über dcn Geist und Zweck der

Infanterie-Manövers. Eigenthümlichkeit und Verwendung

dcr verschiedenen Waffengattungen.

Dritte Abtheilung.
Von der Elememar-Taktik der Artillerie/ für die Jnfan-

tcrie-Ofsizicrc. Von der Anwcnduug und Wirkung
der verfchicdenen Feuer der Artillerie.
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Bom Slngriff, ber Bertfeeibigung unb ber Bebedung von

Batterie«.

Sterte Mb tt) eilung.

Bom ©idjcrbeitöbiettfte bei Heereö auf bem SJtarfcfee tmb

itt ©tellung. ©ienft ber Borwache unb Stachhut'

(Slvant* uttb Slrrieregarbe). Borpofteti. Bebedung

von Srattöporten (Sonvoiö). glußübergänge u. f. w.
Hülfömittef ju Befeftigimg von Spoftett/ ©örfem it. f. w.
int getbe.

fünfte Tlbtt) eilung.
Borfchriftett über bett ©iettft ber Snfanterie imb Slrtiflerie

bei ber Bertfeeibigung eineö feften Bfaßeö (mit Stüdficfet

auf ©enf).

©iefer Äurfuö/ ber nur für breißig neuernannte Offijiere

verbittbfidj war, wurbe regelmäßig vott 250 bii 300

SMitärperfoneit befttdjt; Herr Oberftlieutenant SJtaffe
begleitete bie einjetnen tfeeoretifefeett Srtäuteruttgeit, itt welcfee

er eintrat/ fortwäferenb mit Slnfüfertmg von Beifpiefen attö

ber neuem. Äricgögcfcbttfjte, fo baf bai tfeeirttebmettbe Sutereffe

ber Sufeörer bii att'ö Snbe rege erhatten würbe. S«
ber feßtett Sttfammettfimft, bie Um Bortrage über Un ©ienft
unb bie Bertbetbigung ber ©tabt ©enf gewibmet war, riefe»

tete ber Spräftbent beö SDtifitärbepartementö im Stamen ber

Berfammtung an ben Spm. Oberfttientenant SJtaffe baö fefemei-

efeethaftefte Sob uttb ©attfbejeugung. — Befatmtltdj feat ftcfe

biefer ©taböofffjier unter anberm auch im Sahr 1838 burefe

feine Slnftrengimgen hei Bewaffnung beö Bfaßeö fefer »erbient

gemadjt.

SSernüfcbte Slacbricbten.

grattfreiefe. ©itrcfe eine Berorbtttmg »om 4. Stosem»

her 1844;erfeieft bai ©enerafbepot beö Äriegeö eine
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Vom Augriff/ der Vertheidigung und der Bedeckung von

Batterien.

Vierte Abtheilung,
Vom Sicherheitsdienste deö HeercS auf dem Marfche und

in Stellung. Dienst der Vorwache und Nachhut'

(Avant- und Arricregarde). Vorposten. Bedeckung

von Transporten (Convois). Flußübergänge u. f. w.
Hülfsmittel zu Befestigung von Posten/ Dorfern u. f. w.
im Felde.

Fünfte Abtheilung.
Vorschriften über den Dienst der Infanterie und Artillerie

bei der Vertheidigung eines festen Platzes (mit Rücksicht

auf Genf).

Diefer KurfuS/ der nur für dreißig neucrnannte Ofsi-
zier/ verbindlich war, wurde regelmäßig von 250 biö 300

Militärpcrfonen bcfucht; Herr Oberstlieutenant M a ff«
begleitete die einzelnen thcoretifchen Erlauterungen/ in welche

er eintrat/ fortwährend mit Anführung von Beispielen aus

der neuern,Kriegsgeschichte/ fo daß das teilnehmende Interesse

der Zuhörer bis an's Ende rege erhalten wurde. In
der letzten Zufammenkunft/ die dem Vortrage über den Dienst
und die Vertheidigung der Stadt Genf gewidmet war/ richtete

der Präsident deö Militärdepartements im Namen der

Vcrfammlung an den Hrn. Oberstlieutenant M a ff« das

schmeichelhafteste Lob und Dankbczeugung. — Bekanntlich hat sich

diefer Stabsoffizier unter anderm auch im Jahr 1838 durch
seine Anstrengungen bei Bewaffnung des Platzes fehr verdient

gemacht.

Vermischte Nachrichten.

Frankreich. Durch eine Verordnung vom 4. November

1844^erhielt das Generaldepot des Krieges eine
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